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56. Jahrgang

Blick auf den Kalender
1.: Mi.	 HOCHFEST DER GOTTES-

MUTTER MARIA,  Weltfriedens-
tag: Keine Hl. Messe um 8.00 Uhr, 
9.00 Uhr Hl. Messe in Staasdorf, 
10.00 Uhr Hl. Messe, anschließend 
wird übriggebliebener Sekt ausge-
schenkt, 19.00 Uhr Abendmesse in 
der Minoritenkirche

2.:	Do. 19.00 Uhr Legion Mariens im 
Paulussaal (jed. Do.), 20.15 Uhr Ge-
bet um geistliche Berufe im Pau-
lussaal

3.:	Fr.	 Herz-Jesu-Freitag
4.:	Sa.	 Herz-Mariä-Sühne-Samstag
5.: 2. Sonntag nach Weihnachten: 

10.00 Uhr Kantorenmesse mit 
Glaubenszeugnis von Fr. Gabriele 
Kohlruss, 19.00 Uhr Hl. Messe in 
der Minoritenkirche, keine Abend-
messe in St. Stephan

6.: Mo. ERSCHEINUNG DES HERRN: 
Gottesdienste wie an Sonntagen 
(um 10.00 Uhr mit den Sternsin-
gern)

7.:	Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal

12.: So.	TAUFE DES HERRN: 10.00 
Uhr Familienmesse mit der Lob-
preis Community Tulln, anschlie-
ßend Kinder-Café im Paulussaal

15.: Mi.	 18.00 Uhr Hl. Messe gestaltet 
von Cursillisten (Ultreya), anschlie-
ßend Agape im Paulussaal

18.: Sa.	 Beginn der Gebetswoche um 
die Einheit der Christen

Gottesdienstzeiten:
Samstag und Vorabend: 

St. Stephan 18.00 Uhr
Sonntag und gebotene Feiertage:

 St. Stephan 8.00 Uhr
Staasdorf 9.00 Uhr

St. Stephan 10.00 Uhr
Minoritenkirche 19.00 Uhr 

In kroatischer Sprache: 
St. Stephan 12.00 Uhr

In polnischer Sprache: 
St. Stephan 16.00 Uhr

Wochentagsmessen:
Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr 
Freitag mit Barmherzigkeitsrosen-
kranz                                 18.00 Uhr
1. Freitag im Monat Herz-Jesu-An-
dacht nach der Abendmesse
Rosenkranzgebet:           17.30 Uhr
Montag bis Freitag wenn Werktag

Nach der adventlichen Frühmesse - jeweils am Mittwoch im Advent um 6.00 Uhr  
- lädt die Pfarre zu einem gemütlichen Frühstück in den Paulussaal

Liebe Pfarrangehörige und Freunde 
der Pfarrfamilie von St. Stephan,
mit Freude begrüße ich euch am Be-
ginn des Jubiläumsjahres 2025, das 
Papst Franziskus unter dem Motto 
„Das Jahr der Hoffnung: Entdecken 
wir die Barmherzigkeit Gottes!“ aus-
gerufen hat. 
Diese besondere Zeit der Gnade bie-
tet uns die Möglichkeit, unsere Bezie-
hung zu Gott zu erneuern, die Glau-
bensgemeinschaft zu stärken und ein 
Zeichen der Hoffnung in der heutigen 
Welt zu sein.
Das Jubiläum ist eine Einladung, un-
ser Leben tiefer zu betrachten und 
unsere Herzen der Vergebung Gottes 
zu öffnen wie uns die Heilige Schrift 
erinnert: „Selig, wem die Übertretung 
vergeben, wem die Sünde bedeckt ist“ 
(Ps 32,1). 
In diesem Jahr können wir gemein-
sam erfahren, dass Gottes Barmher-
zigkeit keine Grenzen kennt und dass 
unser Gott uns stets zu einem neuen 
Anfang ruft.
Als Pfarrgemeinde möchten wir uns 
mit vollem Engagement am Jubilä-
umsjahr beteiligen. Gemeinsam pla-

nen wir Wallfahrten, Andachten, Anbe-
tungen und andere Aktivitäten, die uns 
helfen, unseren Glauben zu vertiefen 
und die Nähe Gottes zu erleben. Be-
sonders möchte ich jeden ermutigen, 
die Gelegenheit zur Beichte zu nutzen, 
die das Tor zur Vergebung und zum 
Frieden mit Gott ist.
Eingeladen sind wir alle – Jung und 
Alt, Familien und Einzelpersonen. 
Möge dieses Jahr eine Zeit der Freu-
de, des Dankes und der Erneuerung 
sein. 
Bemühen wir uns gemeinsam, ein 
strahlendes Licht für andere zu sein – 
wie der St. Stephanus, der im Glauben 
und in der Liebe unerschütterlich Gott 
und den Nächsten diente.
Ich wünsche euch, dass das Jubilä-
umsjahr eine Fülle von Gottes Gnaden 
in euer Leben bringt, unsere Pfarrei 
erneuert und eine Quelle neuer Hoff-
nung wird. 
Möge unsere Gemeinschaft im Glau-
ben, in der Hoffnung und in der Liebe 
wachsen, damit wir ein treues Abbild 
der Gegenwart Christi in der Welt sind.
Mit Segen und Gebet

Ihr Michal, Vikar



19.: 2. Sonntag im Jahreskreis: 
10.00 Uhr Hl. Messe gestaltet 
von GloriaDei, anschließend 
Pfarrcafé im Paulussaal

21.: Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch
im Paulussaal

22.: Mi. Katholisches Bildungs-
werk: Da der Theologe, Re-
ligionspädagoge und Er-
wachsenenbildner  Prof. Dr. 
Karl-Richard  ESSMANN (76) 
überraschend verstorben ist, 
muß sein Vortrag zum Thema 
„Familie – Relikt der Vergan-
genheit oder Ort glücklichen 
Lebens?“ leider entfallen. Wir 
bitten um Verständnis.

25.: Sa. BEKEHRUNG DES HL. 
APOSTELS PAULUS

26.: 3. Sonntag im Jahreskreis: 
10.00 Uhr Hl. Messe musika-
lisch gestaltet mit Orgel und 
Gesangduett
Vorschau Februar

1.: Sa. 18.00 Uhr Lichtmessfeier 
mit Kerzenverkauf und Lich-
terprozession

2.: So. DARSTELLUNG DES 
HERRN, Lichtmess: 10.00 Uhr 
Kantorenmesse mit Glaubens-
zeugnis von H. Ing. Heinrich 
Müller, 9.00 Uhr Hl. Messe mit 
Blasiussegen in Staasdorf

3.: Mo. 18.00 Uhr Hl. Messe, an-
schließend Blasiussegen

4.: Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch
im Paulussaal

Geburtstag feierten: (16.11.-
15.12.2024)

70.: Josef Mann; Mato Bonic; Klara 
Kis; Inge Makovec

75.: Rudolf Bock; Gertrud Schill; Mo-
nika Danzinger; Vera Rothbauer; 
Christine Massinger

80.: Alfred Kreitzer
85.: Karl Schildecker
90.: Stefanie David
91.: Liselotte Laderer
92.: Ingeborg Knerer
93.: Hilda Stangl
Getauft wurde:
Jakob MAYRHOFER
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Seit 1972 unterstützt eine Gruppe (Präsidium) der Legion Mariens mit dem Na-
men „Maria, Freudenreiche Mutter“ die Pfarre Tulln – St. Stephan bei ihren Auf-
gaben. 
Unser Präsidium besteht derzeit aus 4 aktiven Legionären und unserem geist-
lichen Leiter Kpl. Jai Prakash KUJUR. Wir werden von 60 betenden Mitgliedern 
und 22 Freunden der Legion Mariens unterstützt, wir bräuchten aber noch mehr 
aktive und betende Mitglieder, was wir durch persönliche Werbung zu gewinnen 
versuchen.
Wir versammeln uns wöchentlich am Donnerstag um 19:00 Uhr im Paulussaal 
um den Legionsaltar (siehe Bild) und beginnen mit den Legionsgebeten, in de-
nen wir zunächst den Hl. Geist um Seinen Beistand bitten, und einem Rosen-
kranz. Später folgen die „Catena“, die das Magnifi cat einschließt, und zuletzt die 
Schlussgebete. 
Weiters hören wir eine geistliche Lesung, meistens aus dem Handbuch der Legi-
on Mariens, und tauschen uns über unser Apostolat aus. Erfolge und „verzögerte 
Erfolge“ machen uns Mut, auf die Menschen (trotzdem) zuzugehen, über unseren 
Glauben zu sprechen und sie zum Gebet und zur Glaubenspraxis zu ermuntern. 
Außerdem geben wir unsere Arbeitsberichte über die Erledigung der uns aufge-
tragenen Arbeiten.
Zu unseren Aufgaben gehören: das Vorbeten des Rosenkranzes vor den Wochen-
tagsmessen,  die Gestaltung des Pfarrblatts, das Einzählen in die Verteilermappen 
und das Austragen der Pfarrblätter, die Betreuung der Schriftenstände mit geist-
licher Literatur, soweit das nicht vom Pfarrteam erledigt wird, ebenso wie Tür-zu-
Tür-Besuche zu zweit, wie Jesus seine Jünger ausgesandt hat, im Pfarrgebiet.

Bei der Familienmesse am Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau 
und  Gottesmutter Maria besuchte uns der Hl. Nikolaus


